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Energiebedarfsausweis für die Liegenschaft Marie-Curie-Straße 24 - 28 in 

Frankfurt am Main 

Ihr Antrag nach dem UIG vom 29.09.2020 - 08:15 Uhr 

Anlagen: 1 

Sehr geehrte Frau En 

vielen Dank für Ihre Anfrage vom 29.09.2020. 

Ich übersende Ihnen den erbetenen Energiebedarfsausweis für das Büroge- 

bäude Marie-Curie-Straße 24 -28 in Frankfurt am Main mit der Bitte um 

Kenntnisnahme 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Amakarh 
Haberland 

Bafrin 
Bundesanstalt für 

Finanzdienstleistungsaufsicht 

21.10.2020 

Innere Verwaltung 

und Recht 

Hausanschrift: 

Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht 
Graurheindorfer Str. 108 
53117 Bonn | Deutschland 

Kontakt: 

Herr Haberland 

Referat ZI6 

Fon +49 (0)2 28 41 08-7136 

Fax +49 (0)2 28 41 08-1550 

stefan.haberland@bafin.de 
www.bafin.de 

Zentrale: 

Fon +49 (0)2 28 41 08-0 

Fax +49 (0)2 2841 08-1550 

Dienstsitze: 
53117 Bonn 

Graurheindorfer Str. 108 

53175 Bonn 

Dreizehnmorgenweg 13-15 

Dreizehnmorgenweg 44-48 

60439 Frankfurt 

Marie-Curie-Str. 24-28 

Lurgiallee 10 
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ENERGIEAUSWEIS wnamanene 
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom' 18. November 2013 

Gülig bis; 01.05.2030 Registriernummer” HE-2020-003175469 Aushang 

  

  

Bürogebäude 

Marie-Curie-Straße 24-28, 60439 Frankfurt 
    

  

  

  

2000 

31.650,0 m? 
  

  

Fernwärme mit fp 0,29 
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ee+21 PartGmbB 
Beratende Ingenieure 

ee 02052020 

  

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV 
? Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der Registriernummer ($ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV‘) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die 

Registriemummer Ist nach deren Eingang nachträglich einzusetzen. 

Haliganroih Software, Energieberaier 18599 30: PLUS 92.11  



  

ENERGIEAUSWEIS arsenworngebäuse 
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 

  

' ge November 2013 
ner 

  

  

  

    
  

  

  

  

  

  

    
  

  

Gütig si; 01.05.2030 Registriernummer? HE-2020-003175469 ( 1) 

Gebäude 

Gebäudekategore Bürogebäude 
Adresse Maris-Cude-Straße 24-28, 60439 Frankfurt 

Gebäudeteil 

Baujahr Gebäude ° 2000 

Baujahr Wärmeerzeuger ** | 2000, Fernwärme 

NER a 31.650,0 m’ 

Erneuerbare Energien Art: Verwendung: — 

Art der Lüftung / Kühlung ° O Fensterlüftung X Lüftungsanlage mit Wärmerlckgewinnung El Anlage zur 
M Schachtlüftung U Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung 

Anlass der Ausstellung OD) Neubau ED] Modernisierung DO Aushangpflicht 
des Energieausweises x Vermietung / Verkauf (Anderung / Erweiterung) a Sonstiges (freiwillig) J 

    un un 

| Hinweise z zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 

Die önergetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als 
Bezugsfläche dient die MNettogrundfläche. Tell des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen 
(Seite 4). 

X Der Energieausweis wurde auf der Grundiage von Berechnungen des Energlebedarfs erstellt 
(Energiebedarfsauswels). Die Ergebnisse sind auf Sefte 2 dargestellt, Zusätzliche Informationen zum Verbrauch 
sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und bestimmten Modernisierungen nach $ 16 
Absatz 1 Satz 3 EnEV. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungen der EnEV zum Zeitpunkt der 
Erstellung des Energieausweises (Erläuterungen — siehe Seite 5), 

DM Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energleverbrauchs erstellt 
(Energieverbrauchsausweis),. Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf 
statistischen Auswertungen. 

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch EI Eigentümer - IX Aussteller 

[? Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe). 

[ Hinweise zur Verwendung des Enerpleauswelses: 

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte 
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudelteil. Der Energieausweis Ist lediglich dafür gedacht, einen 

" überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen. 

02.05.2020 ac he 

\ 

Ausstellungsdatum 

    
Aussteller: 

ea+21 PartGmbB 
Beratende Ingenieure 

Poppelbaumstrafe 20 
46483 Wesel 

  

* Datum der angewendeten EnEV, gegabenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur ENEV ® Böl nicht rechtzeitiger Zuteilung 
der Registriemummer ($ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriemummer ist nach deren 

„ Eingang nachträglich einzusetzen. 3 ‚Mehrfachangaben möglich bei Wärmenatzen Baujahr der Übargahestation 
# Nettogrundfläche Ist im Sinne der EnEV ausschließlich der beheizte ! gekühlte Teil der Nettogrundfläche 

Hatigenoth Scfware, Energleberäter 1859630 PLUSD211 
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ENERGIEAUSWEIS srnenwonngosause 
gemäß den 8$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 

Angabe Gebäudeteil - Seite 1 
Bel Nichtwohngebätden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Wohn- 

zwecken genutzt werden, ist die Aussiellung des Energieauswelses gemäß 

dem Muster nach Anlage 7 auf den Gebäudetell zu beschränken, der 

getrennt als Nichtwohngebäude zu bahandeln Ist (siehe Im Einzelnen $ 22 

EnEV). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe „Gebäudeteil' deut- 

lich gemacht, 

Emeuerbare Energien — Seite 1 
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuerbare Energien 

genutzt werden. Bel Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum EEWärmeö) 

dazu weitere Angaben. 

Energiebsdarf - Seite 2 
Der Energiebedasf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den 
Endenergiebedarf für die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute Be- 

teuöhtung, Lüftung und Kühlung dargestellt. Diesa Angaben werden rechne- 

risch ermittelt, Die angegebenen Werts werden auf der Grundlage der Bay- 

unterlagen bzw, gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standar- 

disierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes 

Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und Innere Wärmegewinne) 

berechnet So lässt sich die energetische Qualiiät des Gebäudasun- 

abhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage beurteilen. Insbeson- 

dere. wegen der stamlardisienen Randbedingungen erlauben die angege- 

«benen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. 

£rimärenerglebedarf - Seite 2 
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er 

berücksichligt neben der Endenergie auch die sogenannte „Vorkatte“ (Er- 

kundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten 

Energleträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, emeuerbare Energien eic.). Ein 

kleiner Wert signalisiert einen geringen Betarf und damit eine hohe Energie- 

effizienz sowie eine die Ressauen und die Umwelt schonende Energienut- 
zung. Die angegebenen Vergleichswerte geben für das Gebäudes die Anfor- 
derungen der EnEV an, die zum Zeitpunkt der Ausstelkıng des Energie- 

ausweises galt. Sie sind Im Fall eines Neubaus oder einer Modemisierung 

des Gebäudes, die nach den Vorgaben des & 9 Absatz 1 Satz 2 EnEV 

durchgeführt wird, einzuhälten, Bei Bestandsgebäuden dienen sie zur Oren- 

tierung hinsichtlich der energeiischen Qualität des Gebäudes. Zusätzlich 

können die mit dem Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des 

Gebäudes freiwillig angegeben werden. 

Der Endwert der $kala zum Primärenergiebedarf beträgl, auf die Zehnerstel- 

le gerundet, das Dreifäche des Vergleichswerfs „EnEV Anforderungswert 

modernisierter Altbau“ (140 % des „EnEV Anforderungswerts Neubau). 

Die EnEV stellt bei Naubauten und bestimmten baulichen Änderungen auch 

‚Anforderungen arı die energetische Qualität aller wärmelibertragenden Um- 

fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) sowie bei Neubauten 

arı den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäu- 

Nach der EnEV besiaht a Pflcht, in mmahllenanzalgen die in $ 168 
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen Angaben 

sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart der Seite 2 

oder 3, 

! siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energleausweises 

Hotigenrofh Software, Energieberater 18590 30 PLUS 0.2.17 

18. November 2013 

Eindenergiebedarf - Seite 2 
Der Endensrgiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich 

Lüftung und Kühlung an, Er wird unter Standardklima und Standandnutzungs- 

beäingungen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffigenz eines 

Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenerglebedarf Ist die Energie- 
menge, die dem Gebäude unter Annahme von standardisierten Bedingungen 

und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, da- 

mit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf, die nobwen- 
dige Lüftung und eingebauts Beleuchtung sichergestellt werden können. Ein 
kleiner Wart signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe 

Energieeffizienz. 

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2 
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtern Umfang emeuer- 

bare Energleri zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs nıdzen. in den 

Feld ‚Angaben zum EEWärmeG* sind die Art der eingesetzten ermauerbaren 

Energien und der prozentuale Anteil der Pfüchterfülung abzulesen, Das Feld 
‚Ersatzmaßriahmen‘ wird ausgefült, wenn die Anforderungen des 

EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von 

Energie erfülit werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Be- 

hörde als Nachweis des Umfangs der Pflichterfüfung durch die Ersatzmaß- 

nahme und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften 
Anfordanıngswerte der EnEV. 

Endeneraleverbrauch «-Selte 3 

Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Wärme und Strom werden für 

das Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der 

Abrechnungen von Enermlelieferanten ermittelt. Dabei werden die Energie- 

verbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Nutzein- 

heiten zugrunde gelegt. Die so ermitielten Werte siid spezifische Werts pro 

Quadratmeter Neftogrundfläche nach der EnEV. Der erfasste Energlever- 

brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und 

mithilfe von Klimäfakteren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerech- 
net, Die Angaben zum Endenergie verbrauch geben Hinweise auf die energe- 

tische Qualität des Gebäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen 

Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künfüg zu erwartenden Verbrauch ist 

jedoch nicht möglich. Der tatsächliche Verbrauch einer Nutzungseinheit oder 

eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Viätterungseinflusses und 

sich ändernden Nufzerverhaltens oder sich ändemnder Nutzungen vom ange- 

‚gebenen Endenargleverbrauch ab. 

Im Fall längerer Leerstände wird hierfür einpauschaler Zuschlag rechnerisch 

bestimmt und in die Verbrauchsarfassung einbezogen. Ob und inwieweitdar- 

arige Pauschalen In die Erfassung eingegangen sind, Ist der Tabelle „Ver- 

brauchserfassung" zu entnehmen, 

Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beunallung gleichartiger Gebäu- 
de. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine gute 

energelische Qualität im Vergleich zum Gebäudebestand dieses Gebäude- 
typs. Die Endwerte der belden Skalen zum Endenergieverbrauch betragen, 

auf die Zehnerstelle gerundet, das Doppelte des jewelligen Vergleichswerts, 

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude Insgesamt emit- 

felten Endenergieverbrauch für Wänme und Strom hervor. Wie der Primär- 

enargiebadarf wird ar mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, dis. die Vor- 

kette der jeweils eingesetzten Energieträger berücksichtigen.    


